
Unsere Angebote in Bielefeld  

So vielfältig wie das Alter!
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Region Bielefeld

Herzlich willkommen im Ev. Johanneswerk 
Der Umzug in ein Altenheim ist ein großer Schritt – nicht nur für die älteren 
Menschen selbst, sondern auch für ihre Angehörigen. Oftmals ist er mit Sor ­
gen und offenen Fragen verbunden. Das Evangelische Johanneswerk bietet 
in über 30 stationären Einrichtungen Orte der Geborgenheit und Sicherheit. 
Mit modernen Betreuungskonzepten zum Beispiel für Menschen mit Demenz 
und speziell ausgebildeten Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen ermöglichen 
wir ein würdevolles und selbstbestimmtes Leben im Alter. 
Wir nehmen uns Zeit für Sie – in gemeinsamen Gesprächen finden wir die 
richtige und bestmögliche Form der Pflege, Betreuung und Unterstützung. 
Jeden Menschen, der zu uns kommt, respektieren wir in seiner Einzig artig ­
keit und gehen individuell auf seine Bedürfnisse ein. Unsere diakonische 
Identität ist in allen unseren Einrichtungen spürbar: Im Mittelpunkt unserer 
Arbeit steht der Mensch in seiner Würde und Unverwechselbarkeit als Schöp­
fung Gottes. Besonders wichtig ist uns, wertschätzenden Kontakt zwischen 
Bewohnern, Angehörigen und Pflegekräften herzustellen und zu pflegen.  
Machen Sie sich selbst ein Bild! Ich lade Sie herzlich ein, unsere Einrichtun­
gen kennenzulernen. 

 
 
 

Ihr Pastor Dr. Ingo Habenicht 
Vorsitzender der Geschäftsführung des Ev. Johanneswerks

Vorsitzender der Geschäftsführung 
der Ev. Johanneswerk gGmbH

Die Angebote in Bielefeld sind Einrichtungen des 
Ev. Johanneswerks. Das diakonische Unternehmen 
n hat mehr als 60 Jahre Erfahrung in der Altenhilfe, 

n führt über 50 stationäre Alteneinrichtungen, Tagespflegeein-
richtungen und ambulante Dienste in ganz NRW, 

n ist mit Betreuungsangeboten für alle Lebenslagen vernetzt, 

n betreut mehr als 3.500 ältere Menschen, 

n beschäftigt rund 7.000 qualifizierte Mitarbeiterinnen und 
 Mitarbeiter, 

n arbeitet auf Grundlage eines christlichen Welt- und 
 Menschenbildes, 

n sorgt mit einem zentralen Qualitätsmanagement für unter -
nehmensweite Standards und 

n weist mit innovativen Wohnkonzepten den Weg in die  
Zukunft der Altenhilfe. 
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Vielfalt in Bielefeld

Vielfalt in Bielefeld 
Das Ev. Johanneswerk führt in der Re­
gion Bielefeld insgesamt sechs statio­
näre Alten­ und Pflegeeinrichtungen 
mit unterschiedlichen Schwerpunk­
ten und Angeboten. Unsere Häuser 
bilden einen neuen Lebensmittel­
punkt für Menschen aller Pflegestu­
fen, an dem sie das größtmögliche 
Maß an Lebensqualität und Selbstbe­

stimmtheit im Alter erfahren. Angeboten werden Kurz­ und Langzeitpflege­
plätze und verschiedene Pflege­ und Betreuungskonzepte, bei denen immer 
die Bedürfnisse der Bewohner im Mittelpunkt stehen. 
 
Wir laden Sie herzlich ein, unsere Altenpflegeeinrichtungen in Bielefeld 
näher kennenzulernen und freuen uns über Ihren Besuch. Gerne bieten wir 
Ihnen auch die Möglichkeit des Probewohnens in unseren Häusern. An­
sprechpartner für Fragen und Informationen rund um den Einzug und die 
Besichtigung des Hauses ist der jeweilige Sozialdienst jeder Einrichtung.
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Das Dorothee-Sölle-Haus

Das Dorothee-Sölle-Haus 

Hausgemeinschaften für Menschen mit Demenz

Als Altenheim der vierten Generation bieten wir in sie­
ben freundlich gestalteten Hausgemeinschaften und 
einer Kurzzeitpflege eine an Alltag und Lebensnormalität 
orientierte, zeitgemäße und familiäre Wohnform speziell 
für Menschen mit einer Demenz.  
Gemeinsam kochen, essen, sich bewegen, lachen­ Lebens­
freude ist, bei allen Einschränkungen, Defiziten und Ver­
lusten, etwas immer wieder ganz Unkompliziertes. 
Das Dorothee­Sölle­Haus ist ein Altenpflegeheim auf dem 
Gelände des Evangelischen Johannesstifts in Bielefeld­
Schildesche mit 88 Heimplätzen. Unser Haus gliedert sich 
in sieben vollstationäre Wohnungen und eine Kurzzeit­
pflegewohnung mit 12 Plätzen.  
Am Eingang Schildescher Straße zum Johannesstiftge­
lände befindet sich die Haltestelle „Johannesstift“ der 
Stadtbahnlinie 1.  
In direkter Nähe zum Haus gelegene Parkplätze errei­
chen Sie am leichtesten über die Zufahrt Johanneswerk­
straße.

Spaziergang im Stiftsgarten

Im Überblick 
n  Wohnen in kleinen, familiären Hausgemeinschaften 

n  Kurz- und Langzeitpflegeplätze 

n  Speziell für Menschen mit Demenz entworfenes Gebäude 

n  Hauseigener Garten und geschützter Innenhof 

n  Besondere Pflege für Menschen mit Demenz 

n  Tägliche Aktivitäten und Veranstaltungen wie Gedächtnistraining, 
Singkreise, Sitzgymnastik oder Adventsfeste  

n  Sozialberatung 

n  Regelmäßige Andachten und Gottesdienste 

n  Seelsorgliche Gespräche 

n  Würdevolle Sterbebegleitung 
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Hausgemeinschaften für Menschen mit Demenz

Das Dorothee-Sölle-Haus empfängt seine Besucher im Grünen

Trostspendende Begegnungen Dorothee-Sölle-Haus 
Schildescher Straße 103o 
33611 Bielefeld 
 
Tel. 0521 520 41 ­130 
E­Mail dsh@johanneswerk.de 
www.johanneswerk.de/dsh

Geistliches Leben gestaltet sich im Dorothee­Sölle­Haus 
vielseitig und offen. Seelsorgliche Gespräche, regelmä­
ßige Andachten in den Wohnungen und Gottesdienste ge­
hören ebenso zur Kultur des Hauses wie Abschieds­ und 
Abendmahlsfeiern.  
Um die Begleitung schwerstkranker und sterbender Men­
schen so individuell und professionell wie möglich zu ge­
stalteten, kooperiert das Dorothee­Sölle­Haus mit der 
Hospizarbeit im Ev. Johanneswerk.
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Das Jochen-Klepper-Haus

Das Jochen-Klepper-Haus 

Wohnort auch für Menschen mit Demenz

Unser Altenpflegeheim in Bielefeld­Schildesche bietet 102 pflegebedürf­tigen und desorientierten alten Men­schen einen Lebensraum, der ihren Bedürfnissen und Fähigkeiten ent­spricht. Unser Haus gliedert sich in sechs Wohngruppen auf, von denen sich zwei im Haupthaus und je zwei links und rechts in ebenerdigen Pavillons befinden.

Im Überblick 
n Individuelle Einzel- und Doppelzimmer für insgesamt 109 Bewohner 

n Leben und Wohnen in sechs Wohngruppen 

n Kurz- und Langzeitpflegeplätze 

n Weitläufiges, sicheres Gebäude mit großem Innengarten 

n Besondere Betreuungskonzepte für Menschen mit Demenz 

n Regelmäßige Freizeitangebote  

n Offener Gesprächskreis für Angehörige von Menschen mit  Demenz 

n Sozialberatung 

n Seelsorgliche Gespräche 

n Regelmäßige Andachten und Gottesdienste 

n Würdevolle Sterbebegleitung 

Momente der Zweisamkeit
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Wohnort auch für Menschen mit Demenz

Das Jochen-Klepper-Haus – ein Ort der Geborgenheit

Jochen-Klepper-Haus 
Rappoldstraße 22­26 
33611 Bielefeld 
 
Tel. 0521 800 04 ­26 
E­Mail jkh@johanneswerk.de 
www.johanneswerk.de/jkh

Die Beschäftigungsangebote sollen Freude am gemeinsamen Tun wecken und 
Abwechslung in den Alltag bringen. Bei den Angeboten wird viel gesungen 
und musiziert. Spaß und Freude stehen im Vordergrund. Geschulte Mitarbei­
tende betreuen insbesondere immobile Bewohner mit einem mobilen Snoe­
zelen­Wagen, um die Sinne anzuregen und Entspannung sowie Wohlbefinden 
zu fördern.

Kleine Spaziergänge durch das Haus 
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Das Karl-Pawlowski-Haus

Das Karl-Pawlowski-Haus 

Mitten im Leben – in Bielefeld-Babenhausen

Unsere moderne Pflegeeinrichtung bietet 79 älteren 
Frauen und Männern aller Pflegegrade einen geschützten 
Lebensraum, der Ihren Bedürfnissen und Fähigkeiten 
entspricht. Wir bieten u.a. an: 
 
Unser im Januar 2017 bezugsfertiges, nach den neusten 
Standards in der Altenpflege erbautes Haus liegt im so­
genannten Babenquartier, direkt an der Babenhauser 
Straße, Ecke Splittenbrede. Es ist eingebettet in eine gute 
Infrastruktur, mit guten Einkaufsmöglichkeiten vor der 
Haustür und Ärzten und Apotheken im Wohngebiet.  
Sie können es bequem mit der Straßenbahn (Linie 3, End­
station) oder dem Bus erreichen.

Fähigkeiten erhalten und fördern

Im Überblick 
n Wohnen in kleinen, familiären Hausgemeinschaften 

n Kurz- und Langzeitpflegeplätze 

n Zimmer mindestens 16,48 qm mit eigenem barrierefreiem Bad mit 
Dusche und WC 

n Rufanlage, Telefon- und Internetanschluss 

n Pflege und Betreuung durch ein qualifiziertes multiprofessionelles Team  

n Angebote und Veranstaltungen, die den Interessen und Wünschen 
der Bewohnerinnen und Bewohner entsprechen  

n Trauerarbeit und Sterbebegleitung (enge Kooperation mit dem Pal-
liativnetz Bielefeld) 

n Regelmäßige Andachten und Gottesdienste 

n Palliative Begleitung und Hospizarbeit  

n Seelsorgliche Gespräche
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Mitten im Leben – in Bielefeld-Babenhausen

Mitten im Leben – das Karl-Pawlowski-Haus in Bielefeld-Babenhausen

Voller Einsatz in der Gymnastikgruppe

Karl-Pawlowski-Haus 
Babenhauser Straße 19 
33613 Bielefeld 
 
Tel. 0521 911 782 ­120 
E­Mail kph@johanneswerk.de 
www.johanneswerk.de/kph

Als Einrichtung der Diakonie legt das Karl­Pawlowski­
Haus Wert darauf, für die Bewohner ein geistliches An­
gebot bereitzuhalten, das ihren Wünschen und Bedürf­
nissen entspricht. Neben Einzelgesprächen, Andachten, 
Gottesdiensten und Feiern zu den kirchlichen Festtagen 
stehen im Karl­Pawlowski­Haus besonders die Sterbebe­
gleitung und Trauerarbeit im Mittelpunkt. Die Arbeit 
wird von ehrenamtlichen Mitarbeitenden der Hospizar­
beit im Ev. Johanneswerk unterstützt.
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Das Lutherstift

Das Lutherstift 

Individuelles Wohnen in einem traditionsreichen Haus

Das Lutherstift liegt zentral am Rand 
der Bielefelder Innenstadt am Fuß 
der Sparrenburg. Es bietet ein ge­
pflegtes Zuhause für 81 Menschen 
aller Pflegestufen. Charakteristisch 
für das Lutherstift ist seit jeher ein 
ausgeprägtes Gemeinschaftsleben. 
Gleichzeitig leben die Bewohner hier 
jedoch auch so selbstbestimmt wie 
möglich. 

Streicheleinheiten für Therapiebegleithündin Luna

Im Überblick 
n Individuelle Einzel-, Doppelzimmer und Appartements 

n Kurz- und Langzeitpflegeplätze 

n Südterrasse mit Blick auf die Sparrenburg 

n Aktivierende Pflege zur Erhaltung von seelischen, körperlichen und 
sozialen Fähigkeiten  

n Tägliche Freizeitangebote wie Zeitungsrunden, Gesprächskreise, 
 Kaffeeklön, Liedernachmittage, Gedächtnistraining oder Senioren-
gymnastik 

n Konzerte und Ausstellungen 

n Sozialberatung 

n Seelsorgliche Gespräche 

n Regelmäßige Andachten und Gottesdienste 

n Würdevolle Sterbebegleitung 
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Individuelles Wohnen in einem traditionsreichen Haus

Das Lutherstift am Fuße der Bielefelder Sparrenburg

Fröhliche Gesprächsrunde im Garten

Lutherstift 
Kreuzstraße 21 
33602 Bielefeld 
 
Tel. 0521 965 93 ­29  
E­Mail lutherstift@johanneswerk.de 
www.johanneswerk.de/lutherstift

Zu den wöchentlichen Angeboten gehören eine Zeitungs­
runde, Vorlesen, Liedernachmittage, ein Literaturkreis, 
Gedächtnistraining, Seniorengymnastik oder Gottes­
dienste. Zusätzlich sorgen Informationsveranstaltungen, 
Konzerte und jahreszeitlich gestaltete Feste für Abwechs­
lung. Und auch das Leben außerhalb des Lutherstifts 
kommt nicht zu kurz: Ausflüge, Konzerte und Ausstellun­
gen stehen regelmäßig auf dem Programm.
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Das Marienstift

Das Marienstift 

Zentral und ruhig wohnen am Hang des Teutoburger Waldes

Das Marienstift liegt in ruhiger Lage am Hang des Teuto­
burger Waldes im Bielefelder Ortsteil Sieker. Das Stadt­
zentrum ist durch eine Straßenbahnverbindung (Linie 2, 
Haltestelle Prießallee) in wenigen Minuten zu erreichen.  
 
Im Marienstift leben 101 Bewohner der Pflegegrade 2 bis 
5 in 93 Einzelzimmern und 4 Doppelzimmern, die von 
etwa 70 hauptamtlichen Kräften betreut werden. Wir 
verfügen über eingestreute Kurzzeitpflegeplätze.  
 
Außerdem gehören noch 49 Altenwohnungen (45­91 m²) 
zum Angebot des Marienstifts. Rundum gut betreut

Im Überblick 
n Einzelzimmer zwischen 15 und 27,5 m2, großteils mit eigenem Bad, 

WC und Waschbecken, teilweise mit Balkon ausgestattet 

n Appartements und Seniorenwohnungen 

n Hausnotrufanlage, Telefon- und Fernsehanschluss 

n Haltung von Kleintieren nach Absprache möglich 

n Besonderer Wohnbereich für Menschen mit Demenz 

n Kurz- und Langzeitpflegeplätze 

n Ruhige Lage am Teutoburger Wald mit guter Anbindung an die City 

n Kreative Freizeitgestaltung mit Koch- und Backgruppen, Gymnastik 
und Sitztanz, musikalischen Angeboten und einer Cafeteria 

n Jahreszeitliche Feste und kirchliche Feiern 

n Sozialberatung 

n Seelsorgliche Gespräche 

n Regelmäßige Andachten und Gottesdienste 

n Würdevolle Sterbebegleitung 
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Zentral und ruhig wohnen am Hang des Teutoburger Waldes

Das Marienstift – ein beschaulicher Rückzugsort

Bei gutem Wetter wird im Garten musiziert

Marienstift 
Lipper Hellweg 16 
33604 Bielefeld 
 
Tel. 0521 922 32 ­28 
E­Mail marienstift@johanneswerk.de 
www.johanneswerk.de/marienstift

Das Marienstift ist ein diakonisch ausgerichtetes Haus, in 
dem Menschen auf ihren Lebenswegen individuelle Be­
gleitung und Unterstützung erfahren. Aktives und ein­
fühlsames Zuhören bestimmen den persönlichen Kon­
takt. Angebote wie Andachten, evangelische Gottes­
dienste, katholische Messen, Gesprächsrunden, Einzelge­
spräche, Segnungshandlungen und die Gestaltung einer 
Fest­ und Feierkultur gehören hier zum täglichen Leben.
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Das Marswidisstift

Das Marswidisstift 

Sicherheit und Vielfalt im Alter

Im Marswidisstift leben bis zu 80 Bewohnerin­
nen und Bewohner der Pflegegrade 2 ­ 5 in Ein­
zelzimmern in sechs Wohnungen. Jede Woh­
nung ist ausgestattet mit einer Wohnküche und 
Aufenthaltsmöglichkeiten. Zwei Wohnungen 
teilen sich jeweils einen großen Balkon. Im Erd­
geschoss gibt es zusätzlich Zugangsmöglichkei­
ten in den, zum Teil, geschützten Gartenbereich 
mit Terrasse. 
Unser Haus liegt in zentraler und ruhiger Lage 
zwischen dem Wohngebiet Meierfeld und  dem 
Johannesstiftsgelände. Auf dem Stiftsgelände 
finden Sie noch viele andere Einrichtungen des 
Johanneswerks und auch das Evangelische 
Krankenhaus Bethel/Johannesstift. Das Ge­
lände ist weitläufig, mit gepflegten Außenanla­
gen, verkehrsberuhigt und von der Stadtmitte 
und vom Bahnhof aus gut mit der Stadtbahn 

(Linie 1, Haltestelle Deciusstraße) zu erreichen. 
Rund um die Straßen Meierfeld und Beckhaus­
straße finden sich verschiedene u.a. Einkaufs­
möglichkeiten, sowie Praxen, Bäckereien, 
Schnellrestaurants und ein Kosmetikstudio.

Vertrautes Miteinander gibt Kraft

Im Überblick 
n  Einzelzimmer jeweils mit barrierefreiem Bad 

n  Großes Pflegebad mit Badewanne 

n  Hausnotrufanlage, Telefon-, TV- und Internetanschluss in jedem 
Zimmer 

n Kleintierhaltung ist nach Absprache möglich 

n  Qualifizierte Pflege mit festen Bezugspersonen 

n  Speisen können auf Wunsch in der Wohnküche oder auf dem 
 Zimmer serviert werden 

n  Regelmäßige Aktivitäten, Veranstaltungen und Feiern zu kirchli-
chen Festtagen sowie regelmäßige Gottesdienste 

n  Bewegungsangebote 

n  Sozialberatung 

n Seelsorgliche Gespräche
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Sicherheit und Vielfalt im Alter

Das Marswidisstift – ein modernes Haus, offen für Bewohner und Besucher

Das eigene Hochbeet auf der Terrasse des Marswidisstift Marswidisstift 
Meierfeld 3 
33611 Bielefeld 
 
Tel. 0521 933 066 ­140 
E­Mail mws@johanneswerk.de 
www.johanneswerk.de/mws

Ruhig und doch zentral gelegen be­
findet sich das Maerswidisstift in Bie­
lefeld­Schildesche, in unmittelbarer 
Nähe zum Evangelischen Kranken­
haus Bethel auf dem Johannesstift­
Gelände. 
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Kurzzeit- und Verhinderungspflege

Kurzzeit- und Verhinderungspflege 

Unterstützung nach Maß

Die sechs Altenpflegeeinrichtungen des Ev. Johannes­
werks in Bielefeld bieten Ihnen jederzeit die Möglichkeit 
des befristeten Aufenthaltes zur Kurzzeitpflege oder zur 
Verhinderungspflege. Insgesamt stehen Ihnen in Biele­
feld 55 Kurzzeitpflegeplätze in unseren Einrichtungen 
zur Verfügung. 
 
 
n Was bedeutet eigentlich Kurzzeitpflege oder 

 Verhinderungspflege?  
Beide Pflegearten bieten die Möglichkeit, vorübergehend 
in einer unserer sechs Einrichtungen jeweils bis zu 28 
Tage Gast zu sein. Die Kurzzeitpflege dient zum Beispiel 
der weiteren Genesung nach einem Krankenhausaufent­
halt oder hilft bei einer krisenhaften Entwicklung oder 
Veränderung der häuslichen Pflegesituation, zum Bei­
spiel bei Verhinderung des pflegenden Angehörigen 
durch Krankheit oder Urlaub.  

Gemeinsam die kreative Ader ausleben

Viele Lieblingsecken für nette Gespräche

 
n Wer zahlt für Kurzzeit- und Verhinderungspflege? 
Die Pflegekasse beteiligt sich unabhängig von der Höhe 
der Pflegestufe mit bis zu 1.550 Euro an den Kosten der 
Kurzzeitpflege. Die Kosten für Unterkunft und Verpfle­
gung (Hotelkosten) werden von Ihnen selbst oder gege­
benenfalls durch den Sozialhilfeträger übernommen. Bei 
der Verhinderungspflege kann dieser Zuschuss erneut 
beantragt werden. Hier gilt allerdings als Voraussetzung 
das Vorhandensein einer Pflegestufe seit sechs Monaten. 
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Unterstützung nach Maß

n Wo beantragen Sie die Kurzzeit- 
oder Verhinderungspflege? 

Grundsätzlich empfehlen wir Ihnen, 
die Kurzzeitpflege im Vorfeld bei 
Ihrer Pflegekasse zu beantragen. Wir 
sind Ihnen aber auch gerne dabei be­
hilflich, vor allem, wenn Sie kurzfris­
tig einen Kurzzeit­ oder Verhinde­
rungspflegeplatz suchen. 
 
n Welche Leistungen beinhalten die 

Kurzzeit- oder Verhinderungs-
pflege? 

Während der Kurzzeitpflege in einer 
unserer Einrichtungen sorgen wir für 
alle pflegerischen Bedürfnisse, Ihre 
Betreuung und Verpflegung. Natür­
lich haben Sie die Möglichkeit, an den 
sozialen­ und kulturellen Angeboten 
der Einrichtung teilzunehmen. 

Therapeutische und rehabilitative 
Angebote können vermittelt werden, 
sofern dies über ein Rezept Ihres be­
handelnden Arztes verordnet wurde. 
Ihr Hausarzt bleibt in der Regel Ihr 
medizinischer Ansprechpartner und 
verordnet Ihnen auch weiterhin Ihre 
Medikamente und Hilfsmittel.  
 
n Wie geht es im Anschluss an die 

Kurzzeit- oder Verhinderungs-
pflege weiter? 

Falls ein Aufenthalt über die Dauer 
der Kurzzeitpflege hinaus erforder­
lich und gewünscht ist, kann dieses 
in den meisten Fällen ermöglicht 
werden. Für weiterführende Infor­
mationen beraten Sie unsere Mitar­
beiter der Sozialdienste in den ein­
zelnen Einrichtungen gerne. 

Gewonnen!
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Palliativpflege

Palliativpflege 

Würdevoll leben bis zuletzt

Die Bielefelder Altenpflegeheime des Ev. Johanneswerks 
sind Einrichtungen der Diakonie, deshalb hat die seel­
sorgliche Begleitung in unseren Häusern einen hohen 
Stellenwert. Das zeigt sich besonders im Bereich der Be­
treuung von schwerstkranken und sterbenden Menschen. 
 
 
n Bestmögliche Lebensqualität 
Unser Ziel ist es, unter den gegebenen Umständen die 
bestmögliche Lebensqualität für den kranken Menschen 
zu erreichen. Wir wollen durch individuelle und umfas­
sende Fürsorge, Sicherheit und Geborgenheit vermitteln 
und ein würdevolles Sterben ermöglichen.  Erinnerungen lebendig halten

Sorge für die Seele

 
n Umfassendes Unterstützungssystem 
Wir bieten dem schwerkranken Menschen ein umfassen­
des Unterstützungssystem an, um ihm zu helfen, seine 
verbleibende Lebenszeit so beschwerdefrei, selbstbe­
stimmt und aktiv wie möglich zu verbringen. Das Wich­
tigste ist dabei die Linderung von Schmerzen und ande­
ren Krankheitssymptomen und die Berücksichtigung 
psychischer, sozialer und spiritueller Bedürfnisse. Die 
palliativpflegerische Betreuung der Bewohnerinnen und 
Bewohner unserer Häuser bezieht Angehörige und 
Freunde ausdrücklich mit ein.
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Würdevoll leben bis zuletzt

n Ganzheitliche Begleitung 
In der seelsorglichen Begleitung geht 
es uns um den Aufbau von Vertrauen, 
um Zuwendung, Gespräche, die Er­
mittlung und Erfüllung von Wün­
schen und um die Begleitung und Be­
ratung von Angehörigen.  
Diese intensive palliativpflegerische 
Zuwendung in unseren Häusern be­
ruht auf der engen Zusammenarbeit 
der Hausseelsorge, unserem geschul­
ten Fachpersonal, und dem Sozial­
dienst. Darüber hinaus unterstützt 
uns das „Palliativnetzwerk Bielefeld 
e.V.“ als Kooperationspartner die 
ganzheitliche Begleitung von Men­
schen mit einer weit fortgeschritte­
nen Erkrankung und begrenzter Le­
benserwartung durch palliativmedi­

zinische Versorgung zu erweitern. In 
der Sterbebegleitung stehen wir in 
engem Kontakt zu Bielefelder Hos­
pizgruppen, die uns in diesem sensi­
blen Bereich beraten und helfen.  
 
n Vielfältige Abschiedskultur 
In unseren Pflegeheimen hat das Ab­
schiednehmen und Gedenken einen 
hohen Stellenwert. Jedes unserer Häu­
ser hat dazu eine eigene, ausgeprägte 
Kultur mit vielfältigen Formen und 
Ritualen entwickelt. Der Tod und die 
damit verbundene Trauer gehören zu 
unserem Leben in den Altenpflege­
heimen dazu. Dies zu akzeptieren 
und unsere Bewohnerinnen und Be­
wohner bestmöglich zu begleiten, ge­
hört zu unserem Selbstverständnis.

Das Wohl der Bewohner steht im Vordergrund
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Tagespflege Marienstift

Tagespflege Marienstift 

der Diakonie für Bielefeld

In den hellen, rundum modernisierten Räumen des Ma­
rienstifts in Bielefeld­Sieker treffen sich montags bis frei­
tags bis zu zwölf Personen, um gemeinsam ihren Tag zu 
gestalten. Aktive Menschen sind hier beim Handarbeiten, 
Singen, Spielen oder Spaziergehen ebenso willkommen 
wie Ruheliebende, die Entspannung oder ein gutes Ge­
spräch suchen.

Was wird geboten? 
Der Tag beginnt für die Frühbesucher immer mit einem gemütlichen Früh­
stück. Mit allen Gästen wird zu Mittag gegessen und gemeinsam Kaffee ge­
trunken. Natürlich gibt es Ruhephasen und Rückzugsmöglichkeiten und die 
individuelle Pflege ist gewährleistet.  
In Zeitungsrunden werden Tagesereignisse kommentiert, das Feiern von Fes­
ten, gerne auch die persönlichen der Gäste, runden das abwechslungsreiche 
Programm drinnen und draußen ab. Individuelle Aktivitäten und Gruppen­
angebote wie Gedächtnistraining, 10­Minuten­Sport, Spiel­ und Geschichten­
runden stehen zur Wahl. Das gibt Sicherheit, macht Spaß, regt an und weckt 
die Vorfreude auf den nächsten Besuch. 
 
Für die Erstellung eines individuellen Angebotes stehen die Mitarbeitenden 
der Tagespflege gerne zur Verfügung. 

Hier kann man Spaß haben
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Diakonie für Bielefeld

Weitere Angebote 
n Individuell zugeschnittener Tagesablauf 

n Aktivierende Freizeitgestaltung 

n Entlastung für pflegende Angehörige 

n Gemeinsame Mahlzeiten inklusive

Tagespflege am Marienstift 
Lipper Hellweg 16 
33604 Bielefeld 
 
Tel. 0521 932 02 ­50 
E­Mail info@diakonie­fuer­bielefeld.de 
www.diakonie­fuer­bielefeld.de

Gesellige Runden in der Tagespflege

Die eigene E-Gitarre sorgt für Stimmung
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Diakoniestationen

Ambulanter Pflegedienst 

Diakoniestation Ost

Die ambulante Pflege der Bielefelder Diakoniestationen 
unterstützt dabei, das Leben auch im Krankheitsfall und 
bei Pflegebedürftigkeit in vertrauter häuslicher Umge­
bung selbstbestimmt zu gestalten. Sicherheit und Zuver­
lässigkeit und die persönlichen Bedürfnisse jedes einzel­
nen Menschen stehen im Vordergrund: Gemeinsam wird 
der individuelle Betreuungsbedarf ermittelt.

Für Sie mobil im Einsatz

Individuelle und fachkundige Beratung

Im Angebot der Diakoniestationen 
n Liebevolle Pflege und Betreuung zu Hause 

n Begleitung und Unterstützung im Alltag 

n Entlastungsangebote für Angehörige 

n Beratung und Schulung

Diakoniestation Ost 
Meinolfstraße 4 
33607 Bielefeld 
 
Tel. 0521 932 02 ­50 
E­Mail dsost@diakonie­fuer­bielefeld.de 
www.diakonie­fuer­bielefeld.de
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Diakonie für Bielefeld

Liebevolle und professionelle Pflege und Betreuung

Ambulanter Pflegedienst 

Diakoniestation Nord/West

Auch die Diakoniestation Nord/West in Jöllenbeck unter­
stützt Sie oder Ihre Angehörigen liebevoll und professio­
nell bei der Pflege und Betreuung in den eigenen vier 
Wänden. 
Die Diakoniestationen bieten darüber hinaus kostenfrei 
Pflegeschulungen und persönliche Beratungen zu pflege­
rischen, sozialen und finanziellen Fragen, zu Pflegehilfs­
mitteln und zu alters­ und behindertengerechtem Woh­
nen an.

Die Autos mit dem blauen Kronenkreuz sind gut erkennbar

Im Angebot der Diakoniestationen 
n Behandlungspflege nach ärztlicher Verordnung 

n Leistungen nach Pflegeversicherung 

n Betreuungsleistungen 

n Alltagsbegleitung und Hauswirtschaft 

n Verhinderungspflege

Diakoniestation Nord/West 
Beckendorfstraße 1 
33739 Bielefeld 
 
Tel. 05206 920 814 
E­Mail dsnordwest@diakonie­fuer­bielefeld.de 
www.diakonie­fuer­bielefeld.de



Angebote des Johanneswerks in Bielefeld 
Tel. 0521 801 ­30 01 

www.johanneswerk.de 
 

 „Beratungswerk Pflege“ 
Tel. 0521 801 ­30 40 

E­Mail: beratungswerk­pflege @johanneswerk.de 
www.johanneswerk.de/angebote/beratungswerk­pflege
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Aus Gründen der Lesbarkeit wird bei den meisten geschlechtsspezifischen 
Bezeichnungen die männliche Form gewählt.
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Wir laden Sie herzlich ein, unsere Einrichtungen kennenzulernen und freuen 
uns über Ihren Besuch. 

Diakoniestation Nord/West 
in Jöllenbeck 

 

 

Karl-Pawlowski-Haus 

 

 

Marswidisstift 

Jochen-Klepper-Haus 

Dorothee-Sölle-Haus 

 

Diakoniestation Ost 

 

 

 

Lutherstift 

 

Tagespflege am Marienstift 

Marienstift 


